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Mysteriöser Mord an Kölner 
Sonnenbank-König  - Täter auf der

Flucht!
Am 8. Oktober 2024 wurde Phil Gießen in Köln-Hahnwald

ermordet. Die Polizei sucht dringend Zeugen und Hinweise.

Köln-Hahnwald, Deutschland - In Köln sorgt ein tragischer
Mordfall für reichlich Gesprächsstoff und beunruhigte Gemüter:
Der sogenannte „Sonnenbank-König“ Phil Gießen wurde am 8.
Oktober 2024 in seiner Villa im Stadtteil Hahnwald brutal
getötet. Gießen, der 74-Jährige Betreiber einer erfolgreichen
Sonnenstudiokette, wurde später am Morgen von einem
Angestellten leblos aufgefunden. Der Fall zieht nun immer
größere Aufmerksamkeit auf sich, da die Umstände rund um den
Mord nach wie vor unklar sind.

Die Polizei steht vor einem Rätsel und klassifiziert den Mord als
Raubmord. Eine Kölner Mordermittlerin, Ramona Breuer, äußerte



sich in der aktuellen ZDF-Sendung „Aktenzeichen XY… ungelöst“
und erklärte die Details des schockierenden Verbrechens. So sei
Gießen am Abend vor seinem Tod noch verschiedene
Sonnenstudios besucht und gegen 23 Uhr seine Villa erreicht.
Dort kam es vermutlich zu einer Konfrontation mit den Tätern,
die über ein Nachbargrundstück in sein Haus gelangten.

Die Täter und ihre Flucht

Während des Überfalls hielten sich die Täter etwa drei Stunden
in der Villa auf und brachen einen Tresor auf, aus dem sie
mehrere zehntausend Euro Bargeld sowie eine schwarze
Lederjacke entwendeten, die bis heute fehlt. Breuer stellte die
Vermutung auf, dass die Täter die Jacke mitgenommen haben,
um potenzielle Spuren zu verwischen. Die Polizeibeamten
konnten außerdem feststellen, dass die Flucht der Täter mit
einem dunklen BMW – möglicherweise 1er oder 3er Modell –
stattfand. Am Autobahn-Kreuz Köln-Süd erhofften sich die
Ermittler durch Überwachungskameras wertvolle Hinweise zu
erhalten.

Besucher der Sendung und Zuschauer konnten mit
Informationen helfen; bereits während der Ausstrahlung gingen
zahlreiche Anrufe bei der Polizei ein, insbesondere zu der
verschwundenen Jacke. Neben Bargeld und Münzen gehören
diese Rückmeldungen zu dem gesammelten Wissen, welches die
Polizei nun nutzt, um die Täter zu überführen.

Kriminalität im Fokus

Die Fallhöhe des Mordes steigt nicht nur aufgrund des
prominenten Opfers, sondern auch vor dem Hintergrund einer
zunehmenden Kriminalitätsstatistik in Deutschland. Im Jahr 2022
wurden über 5,63 Millionen Straftaten erfasst, darunter ein
Anstieg der Diebstahls- und Raubdelikte, was das
Sicherheitsgefühl in der Bevölkerung in Frage stellt. In Nordrhein-
Westfalen kam es über 23.500 Wohnungseinbrüche – eine
besorgniserregende Entwicklung, die sich auch in diesem



Mordfall widerspiegelt.

Im Kontext des Schreckens rund um den Mord an Phil Gießen
haben die Verantwortlichen der Kölner Kriminalpolizei eine
Belohnung von 35.000 Euro für Hinweise zur Ergreifung der
Täter ausgelobt. Zeugen werden eindringlich gebeten, sich zu
melden. Hinweise können telefonisch unter 0221/229-0
abgegeben werden oder per E-Mail an
poststelle.koeln@polizei.nrw.de.

Es bleibt abzuwarten, wie sich der Fall weiterentwickelt und ob
die Behörden die Täter zur Strecke bringen können. Die
Gießenschen Zustände und die Platzierung von Kriminalität auf
der Tagesordnung dürften in der nächsten Zeit weiterhin eine
Rolle spielen, während die Kölner Bevölkerung in Sorge um ihre
Sicherheit lebt.
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